
BAD SCHWARTAU
FREIZEIT» Holstein Therme: Öff-
nungszeit 9.00-22.00 Uhr, Am
Kurpark
Schwimmhalle: Öffnungszeiten
6.00-9.00 und 15.00-19.00 Uhr;
9.00-10.00 Uhr, Frauenstunde,
Ludwig-Jahn-Straße
Seniorentanzkreis:, 9.30-10.30
Uhr, Feuerwehrhaus Fünfhau-
sen
Treffen des Awo-Chors: 17.00
Uhr, Begegnungsstätte der Ar-
beiterwohlfahrt, Auguststraße
34a
Chorprobe: Musikverein,
19.30 Uhr, Awo-Begegnungs-
stätte, Auguststraße
Haus der Senioren, Eutiner Stra-
ße 4b: 10.00-12.00 Uhr, Sprech-
stunde des Seniorenbeirats,
Telefon 0451/2000790
Kegeln mit dem Seniorenbeirat:
14.30 Uhr, Kegelcenter Rense-
feld, Langenfelde
Nähkurs 16.00-18.00 Uhr, bei
ella ella im Glockengang, Teil-
nahme: 20 Euro (Anmeldung
erwünscht im Laden oder un-
ter kleinewerkstadt@google-
mail.com)
VERKAUF» Möbel, Hausrat und
Bekleidung: 8.00-16.30 Uhr,
Rantzauallee 46, Awo-Beschäf-
tigungsinitiative
Kleiderkiste, Kaltenhöfer Stra-
ße 2: 10.00-12.00 Uhr, Verkauf
von gut erhaltener Kleidung,
Hilfsprojekt der Martin-Lu-
ther-Gemeinde
SPORT» Schützenhaus, Lud-
wig-Jahn-Straße 3:
16.30-18.30 Uhr, Schießtrai-
ning für Jugendliche, Schwar-
tauer Schützengilde

STOCKELSDORF
FREIZEIT» Chorprobe Quar-
tett-Verein, 19.00-21.00 Uhr,
Villa Jebsen, Ahrensböker
Straße 78, www.maenner-
chor-fackenburg-stockelsdor-
fer.de

BAD SCHWARTAU
FREIZEIT» Schwimmhalle, Öff-
nungszeiten 7.00-9.00 und
15.00-20.00 Uhr, Lud-
wig-Jahn-Straße
Holstein Therme, Öffnungszeit
9.00-22.00 Uhr, am Kurpark
Kreativgruppe: 14.00-16.30
Uhr, Awo-Begegnungsstätte,
Auguststraße 34 a
Nähkurs 10.00-12.00 Uhr, bei
ella ella im Glockengang, Teil-
nahme: 20 Euro (Anmeldung
erwünscht im Laden oder un-
ter kleinewerkstadt@google-
mail.com)
VERKAUF» Möbel, Hausrat und
Bekleidung: 8.00-16.30 Uhr, Ge-
meinnützige Beschäftigungs-
initiative der Arbeiterwohl-
fahrt, Rantzauallee 46
SPORT» Sport für Diabetiker:
14.30-15.30 Uhr, Versehrten-
und Behinderten-Sportge-
meinschaft, Ludwig-Jahn-Hal-
le, Gymnastikraum 2/3

STOCKELSDORF
FREIZEIT» Schießtraining, 20.00
Uhr, Schießstand, Dorfstraße
Spiele-Nachmittag für Senioren,
14.30 bis 17.00 Uhr, Gemeinde-
haus, Ahrensböker Straße 5

HEUTE BEI UNS

MORGEN BEI UNS

Bad Schwartau/Stockelsdorf – Die
Winterzeit ist vorbei, es wird Früh-
ling. In der heimischen Vogelwelt
wurde bereits damit begonnen,
nach geeigneten Brutplätzen Aus-
schau zu halten. Naturschützer ra-
ten deshalb, Vogelnistkästen jetzt
zu reinigen.

Bei der Reinigung sollten jedoch
keine Chemikalien zum Einsatz
kommen, mahnen die Experten.
Flöhe, Milben oder Läuse könnten
auch mit kochendem Wasser besei-
tigt werden.

In der Kastanienallee in Bad
Schwartau haben die Kinder der
Gruppe „Die Umweltfüchse“ jetzt
bereits alle Meisenkästen gerei-
nigt. Diese Vogelart hat die Suche
nach einempassenden Brutplatz in-
zwischen schon gestartet. Im ver-

gangenen Jahr waren die Nistkäs-
ten zu 80 Prozent von Blaumeisen
bewohnt, wie die „Umweltfüchse“
bei der Reinigungsaktion anhand
des Nestbaus feststellen konnten.

Auch traurige Funde gab es: Lei-
der mussten die Kinder auch einige
tote Jungvögel und einige nicht fer-
tig ausgebrütete Vogeleier aus den
Nistkästen holen. Schon deshalb
sei es wichtig, Nistkästen zu reini-
gen, erklären Naturschützer, auch
wenn Meisen in der Regel auf das
alte Nest einfach einen Neubau set-
zen würden.

Wespen- und Hornissennester
dürfenaus Nistkästen ebenfallsent-
fernt werden, erklären die Exper-
ten. Die jeweiligen Königinnen der
Völker würden in diesem Jahr an
anderer Stelle mit ihrem Nestbau
beginnen.Sollte in einem Kasten ei-
ne Haselmaus entdeckt werden,
bitten die „Umweltfüchse“ um
Nachricht: Telefon 0451/236 14
oder 0451/266 25.  gk

Bad Schwartau – „Humor ist, wenn
es trotzdem kracht“ lautet das Mot-
to, unter dem Andreas von Steegen
am Freitag, 8. März, sein Solopro-
gramm präsentiert. Zum zehnten
Jubiläum der musikalisch-literari-
schen Stücke und der „Spaziergän-
ge mit Dichtern“ bringt von Stee-
gen ein humorvoll-satirisches Pro-
gramm auf die Bühne.

20 abendfüllende Darbietungen
habe er in den vergangenen zehn
Jahren herausgebracht, erzählt
von Steegen, der überwiegend im
Museum der Stadt Bad Schwartau
auftritt, aber auch an anderen Or-
ten wie der Georgskapelle. Beson-
ders beliebt ist sein literarischer

Osterspaziergang im Bad Schwar-
tauer Kurpark unter dem Titel
„Vom Eise befreit sind Strom und
Bäche durch des Frühlings holden
belebenden Blick“. Auch in die-
sem Jahr findet der Spaziergang
statt: Los geht es am 1. April um
16 Uhr am Eingang zur Hol-
stein-Therme. Bei schlechtem Wet-
ter geht es in ein Café.

Unter von Steegens 20 Abend-
programmen befinden sich humor-
volle Texte, zum Beispiel von
Busch, Roth, Kästner und Erhardt,
Klassisches von Heine, Thomas
Mann und Hesse an Balladenaben-
den und bei Klassischen Reisen
und Besinnliches wie die Abende

„Die verbrannten Dichter“ und
„Ohne Hass und Fahne“. Sogar ein
Mozart-Abend war dabei.

An diesem Freitag präsentiert
von Steegen wieder eine besonde-
re Mischung aus Ernst und Heiter-
keit. Von Steegen: „Das sind gleich
bedeutende Säulen unseres Le-
bens.“ Als Gast ist Imitator Andre-
as Kunath dabei, der Berühmthei-
ten aufs Korn nimmt. In der Pause
werden Getränke angeboten, nach
der Vorstellung können Besucher
denAbend im Restaurant „Mephis-
to“ mit den Künstlern ausklingen
lassen.Beginn ist um 19 Uhr im Mu-
seum der Stadt. Der Eintritt kostet
zehn Euro an der Abendkasse.

Von Lucas Braun

Bad Schwartau – „Komm schon,
komm schon. Zieh durch. Nur noch
50 Meter.“ Mit seinen lauten und
energischen Anfeuerungs-Rufen
will Sportlehrer Erhard Görlich sei-
ne Schüler zu Höchstleistungen an-
spornen. Mit insgesamt 18 Siebt-
klässlern war er gestern im Fitness-
studio Medical Fitness der Askle-
pios Klinik zu Besuch, um an den
zwei Ruderergometern Bestzeiten
zu errudern.

Als der Sportlehrer vor wenigen
Wochen von dem Wettbewerb
„Schnellste Klasse Deutschlands“
von der Deutschen Ruderjugend
(DRJ) erfuhr, war sofort klar, dass
er mit seinen Schülern daran teil-
nehmen will. „Wir sind zwar gera-
deerst vom Skifahren aus Berchtes-
gaden wiederkommen – aber die
Kids haben immer Lust auf Sport“,
sagt Görlich.

Denn die Klasse, mit der er jetzt
zu der Indoor-Ruder-Meisterschaft
antritt, ist keine gewöhnliche Klas-
se, sondern die vor kurzem gegrün-
deteSpezialsportklasse – fünf Stun-
denhaben sie pro Woche Sport. Ne-
ben Skifahren stehen auch Tennis
oder Golf auf dem Programm.

Und nun eben auch Rudern.
250 Meter muss jeder Schüler zu-
rücklegen. Die acht besten Zeiten,
also die Zeiten für insgesamt 2000
Meter, werden addiert und zur DRJ
geschickt. Dort wird dann die
schnellste Klasse Deutschlands er-
mittelt.

Nach einer kurzen Einweisung
durch die Medical Fitness Trainer
Catharina Fleischhauer und Fabi-
an Saalbach und kurzen Testläu-
fen ging es direkt los. In GaM-Tri-
kots setzten sich die Schüler auf die
Ruderergometer und gaben unter
den Anfeuerungen ihrerKlassenka-
meraden Vollgas. Zwischen 50 und
90 Sekunden brauchten sie für die
vorgegebeneStrecke. Ob es am En-
de für den ganz großen Erfolg –
schnellste Klasse Deutschlands –
reicht, wird sich erst in den nächs-
ten Tagen zeigen. „Wir schicken
unsere Resultate jetzt zur DRJ nach
Hannover und erst wenn die dann
alles zusammen haben, kriegen
wir das Endergebnis zugesandt“,
erklärt Görlich.

„Gewinnen ist schön, aber letzt-
lich geht es ja hier auch mehr um
das Mitmachen“, sagt Görlich ganz
olympisch. Rudern sei schließlich
ein tolles Ganzkörpertraining und

auch einmal eine gelungene Ab-
wechslung zum sonstigen Sport-
unterricht. Und bei den Schülern
kommt das auch gut an. „Das
macht echt viel Spaß und ist mal

wasanderes“, sagt Siebtklässler Ju-
ri, der sonst mehr Fußball und
Handball bevorzugt. Er ist mit sei-
nen 55 Sekunden in jedem Fall zu-
frieden.

Nach gut einer Stunde waren die
jungen Sportler durch mit ihren
Läufen. Dann ging es zurück ins
GaM – dort stand wieder normaler
Unterricht auf dem Programm.

Experten: Jetzt Nistkästen reinigen
Heimische Vögel beginnen mit der Ausschau nach einem geeigneten Brutplatz.

Schüler rudern um die Meisterschaft
Eine siebte Klasse
vom Gymnasium
am Mühlenberg

ist im Medical
Fitness in der

Asklepios Klinik
gegen die Zeit

gerudert. Ihr Ziel
ist die Deutsche

Meisterschaft am
Ruderergometer.

Ein ernst-heiterer Abend
Andreas von Steegen präsentiert sein Jubiläums-Programm im Museum.
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Bad Schwartau – „Beim Hausbau
beginnt der Bauherr mit dem Fun-
dament. Und wer Kinder für den
Natur-,Umwelt- undTierschutz be-
geistern möchte, der sollte schon
im Kindergarten damit beginnen“,
so Stadtjäger Gert Kayser. Aus die-
sem Grund besuchte er auf Einla-
dung den städtischen Kindergar-
ten „Wirbelwind“, um den Drei-
bis Sechsjährigen etwas über Förs-
ter und Jäger, Hasen und Wildka-
ninchen, Maulwürfe und Marder-
hunde zu berichten.

Mitgebracht hatte der Jäger ver-
schiedene Schautafeln und einige
Präparate. Begeistert waren die
Kindervon Fledermäusen,dem prä-
parierten Marderhund im Winter-
fell und von den Naturmalbüchern,
die jedes Kind bekam.

Eine besondere Attraktion war
Jagdhund „Sandro“, den Kayser
immer dabei hat. Der Waidmann

berichtete, dass ein Jagdhund
auch einen Hundekindergarten be-
suchen müsse und später in einer
Hundeschule auf seine späteren
Aufgaben vorbereitet werde. Zwei
Jahre dauert solch eine Vorberei-
tung im Wald, Feld und Wasser.

Ob alle Hunde schwimmen kön-
nen war nur eine der Fragen, die
die Kinder daraufhin mit dem Jä-
ger erörterten. Bei der Ernährungs-
weise der Fledermäuse glaubten
viele Kinder an das Märchen der
Bluttrinker. Kayser konnte aufklä-
ren: „Hier ernähren sich die Nacht-
jäger nur von Insekten.“ Zähne ha-
ben Fledermäuse allerdings schon,
wie die Kinder erstaunt feststell-
ten, als sie einige in Kunststoff ein-
gegossene Tiere betrachteten.

Nach 60 Minuten war die Biolo-
giestunde mit dem Jäger vorbei.
Doch es soll nicht die letzte gewe-
sen sein, versprach Gert Kayser.

Der Siebtklässler Jan-Philipp gibt am Ruderergometer alles, um mit seiner Klasse bei den Meisterschaften ganz vorne dabei zu sein. Fotos: Lucas Braun

D)D) Die Schüler aus dieser
Klasse haben einfach immer
Lust auf Sport.“
Sportlehrer Erhard Görlich

Die Kinder der Kita „Wirbelwind“ freuten sich über den Besuch von
Jagdhund „Sandro“ und lernten einiges über die Tierwelt.  Foto: gk

Biologiestunde in der Kita:
Trinken Fledermäuse Blut?

Stadtjäger Gert Kayser klärte mit den Kindern
der Kita „Wirbelwind“ viele Fragen zur Tierwelt.

Die Umweltfüchse beim Nistkas-
ten-Reinigungs-Einsatz. Foto: gk

Catharina Fleischhauer von der Asklepios Klinik (links) und Lehrer Er-
hard Görlich betreuen die Schüler an den Geräten.
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